
551Vorgänge
bürgermeıster Manfred Rommel auch mochte manchem erscheıinen, als Menschen 1n besonderer Weiıse A4aUS-

Miıtte Oktober der urıner Erzbischof drückendes Detaıiıl dürfte dabe1 ıneindıirekt für Kontingentierung sowohl|
VO Asylanten WI1€e VO Aussıedlern Kardınal Anastasıo Ballestrero offiziell orofße Rolle spıelen. Man nähert sıch
plädıeren. das Ergebnıis einer Untersuchung des mMIıt ıhm 1mM übriıgen nıcht 1U der Hı-

urıner Grabtuches bekanntgab, das StOr1zıtät un Physiognomie Jesu, SOMN-Dennoch hätte Lafontaine sachlichere
AÄAntworten verdıient, als s1e insbeson- UVO bereits inoftizıell durchgesık- dern obendreın dem sıch jeder kon-

kert War Mıiıt I5prozentiger Wahr- kreten Vorstellung entziehenden Auf-dere VO den Unionsparteıen und dort scheinlichkeit 1St emnach das Grab-yleich VO höchster Stelle, VO Bun- erstehungsglauben sıehe Johannes
tuch ın der eıt zwıschen 1260 un: 20,6f Und für den „reinen” Wıssen-deskanzler persönlıch, kamen. SO schaftler ebenso WwW1€e tfür den ber-demagogiısch manches der Argu- 1390 hergestellt worden ergab
iıne Radıocarbon-Untersuchung VO sinnlıchem Interessierten 1sSt das Tuchmentatıon des saarländischen Mını-

sterpräsıdenten WAar, seıne Warnung dreı unabhängıg voneınander arbel- schon SCH seıner bıs heute UNSC-
tenden Unıiversıitätsinstituten 1ın (DX= lärten Entstehungsgeschichte un

VOT übertriebener Deutschtümelei War

gew1ß nıcht überflüssıg. An dıiıesem tord, TIucson und Zürich. mancher auftälliger Eigenschaften eın
dankbares Forschungs- bzw Vereh-Vorwurf 1ST Sanz un SAl nıchts Ekel- Interessant diesem Vorgang 1St

erregendes. Im Gegenteıl! Dıie Union, nıger das Ergebnis der naturwıssen- rungsobjekt.
ob In Bonn oder ünchen, tate gl.lt schaftliıchen Untersuchung: Eın Hısto- Dıie eigentliıchen Ratıiıonalısten In die-
daran, arüber nachzudenken, ob S$1e rıker dürfte aufgrund der Krıterıen, NC Streıt sınd jedoch nıcht dıejen1-
miıt ihrer restriktiven Ausländerpolitik dıe ihm ZAUNE Verfügung stehen, e1- SCNH,;, die sıch mı1ıt den heute ZAUDIE Vertü-
un iıhren Verbeugungen VO eutsch- LLECIN ähnlichen Ergebnis kommen, SUuns stehenden Miıtteln Aufschlufß
natıonalen Strömungen sıch In der auch nıcht mı1ıt jenem naturwI1Ss- In der Frage bemühen, A4US$S welcher
Aussiedlerfrage nıcht selbst eın Beın senschaftrtlich verbürgten Grad der eıt das Grabtuch denn 1U wiırklıch
gestellt hat Wahrscheinlichkeit. Bemerkenswert SLAMMETE Ihnen gyeht Ja uch nıcht
Wer nıcht NUr „Wıirtschaftsasylanten”, diesem Ere1gn1s ISTt das oyroße allge- darum, INn S1egerpose alle Jene INSs Un=
sondern Ausländer überhaupt MOg- meılıne Interesse In den Medıien SOWIeEe recht SESELZL sehen, die bıslang
lıchst ternhalten will, Ww1€e oll der das Ausmafß der kritischen Reaktionen dıe Hıstorıizıtät des Tuches geglaubt
dem schlichten Bürger begreıflich ıIn den Leserbriefspalten oroßer e haben So lehnt der Physıiker un: WIS-
chen, da{fß Deutschstämmıige, dıe ihr LungeCN, LWAa In Italıen. Die eiınen Ver- senschaftliche Berater des urıner
Deutsch vielfach TSL lernen mUussen, suchen, die Aussagekraft der ANSC- Erzbischofs, Lu121 Gonella, ab, VO

auf jeden Fall iıne natıonale Aufgabe wandten Methode miı1t Z aben- eıner „Fälschung” sprechen. Ob
selen. Es 1St höchste Zeıt, arüber teuerlichen Argumenten In 7 weıtel dieses Tuch tatsächlich mIı1t der Ab-
nachzudenken und auch darüber, da{fß zıehen. Andere zeıgen sıch schockiert sıcht, eınen Gegenstand fälschen
den Deutschen In osteuropälschen VO Ergebnıis, wıeder andere sichtlich und Gläubige damıt täuschen, her-
Ländern durch dıe Forderung nach irrıtlert. Hanno Kühnert In der Z gestellt wurde, ISt nıcht erwıesen.
konsequentem Minderheitenschutz „Der kleıine Junge, der das Bıldnıs Auch der 1e] Zzıtlerte Brief VO Hierre
mehr gedient 1St als durch Massenaus- viele Jahre mI1t Ehrfurcht betrachtete d’Arcıs, Bischof Ol Troyes, Papst
sıedlung. Man wülßte SCIN, dıe un das Wunder dieses photographi- Clemens Anl VO Ende 1589 spricht
Bundesreglierung, Men- schen Negatıvs bestaunte, als dıe VO der tatsächlichen Verwendung des
schenrechte geht, selbst gegenüber Ce- Zusammenhänge des Leichentuchs Bıldes un weılß wen1g ber dıe Om-
A4USECSCU kleinlaut ST VO Turın begriff, 1STt heute, vierz1g stände VO dessen Entstehung bzw

Jahre spater, (LAaUTIES. Weıtere wI1IsSsen- dıe Motiıve dessen, der geschaffen
schaftliıche Untersuchungen sınd hat
ZESARQTL VO eınem Ende der Auseın-
andersetzungen kann Iso noch keıne Eıne iragwürdıge Wissenschaftsgläu-

bıgkeıt herrscht demgegenüber dort,Rede se1In.
Dartout versucht wırd, mıt ur-

Idıes es 1St HU plausıbel VOT dem wıssenschaftlıchen Methoden einemFälschung ® Hintergrund der Tatsache, da{fß Ertor- Mysteriıum auf dıe Spur kommen,
schung WI1e€e Verehrung des Grabtuches das nıcht selten mı1ıt der Unerklärbar-Das Turıner Grabtuch $IAMME AaAUS$

dem 14 Jahrhundert und VO em dıe Verbindung VO be1- keıt einıger Eigenschaften dieses e
dem selt langem eın Ausma(fß erreıcht ches verwechselt werden dürtte. Für

Ist dıe katholische Kirche wiıeder haben, das weıt über das hinausreıcht, diıese Personengruppe mu{fßs das Unter-
eiınmal ıIn der and Jjener nachkonzıi- W as vergleichbare Reliquien und He1- suchungsergebnıi1s eınen Schock be-
lıaren buchhalterischen Ratıionalısten, lıgtümer aufweisen können. IDER Tuch deuten. Für die übrıgen ıhnen
die historisch-kritisch, WI1€E das VO Turın scheint vielen eınen on der urıner Ortsbischof bleıibt das
herrschende Wissenschaftftsideal nahe- nıcht möglıchen, unverstellten Zugang Bıld un: das 1St nıcht wen1g Hın-
legt dıe Menschen umm das iıhr Leben ZzUuU DPerson Jesu eröffnen. Dıie Rolle führung eıner mystıschen Begeg-

des Gesıichts als eın dıe Identität eınes nLbereichernde Mysteriıum bringen? SO NUung mı1t dem leiıdenden Christus.


